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Imke Ulrich

Chefredakteurin

CORONA-AUSGABE 

Du hast sie jetzt vor dir. Einiges ist in diesem FREE GOLFER an-

ders als sonst. Es gibt ein Editorial und statt des Platzporträts 

beleuchten wir die Corona-Krise aus Sicht des Greenkeepings.

Auch im Blog und in den Rubriken Spielwiese und Spielplatz 

geht es um Corona, immer im Kontext mit dem Golfsport. Die 

Rubriken VcG-Events und Jubelangebote haben wir der Situation 

angepasst, Mixed und Weitersagen sind dagegen von Corona 

unbeeinflusst. Insgesamt eine gute Mischung, wie wir finden! 

Bis zur August-Ausgabe hat sich die Lage hoffentlich weiter 

normalisiert.

DER BALL ROLLT WIEDER

Erste Lockerungen machen die Misere zum Glück bereits schon 

jetzt etwas erträglicher. Golf  ist jetzt in allen Bundesländern 

wieder erlaubt, wenn auch mit strengen Auflagen. Bleiben wir 

also optimistisch und vor allem: gesund! 

Es geht weiter …
Der letzte FREE GOLFER war gerade ausgesendet, da über-

rollte uns die COVID-19-Pandemie mit unvorstellbaren Auswir-

kungen. Die Sport- und damit auch Golfanlagen bundesweit 

gesperrt, Fitnessstudios und Vereine lahmgelegt, kulturelle, 

sportliche und gesellschaftliche Veranstaltungen abge-

sagt, Geschäfte und Landesgrenzen dicht, Home-Schooling,  

Home-Office, Social Distancing und Maskenpflicht – die ver-

gangenen Wochen haben unser Leben auf  den Kopf  gestellt 

und waren mental, organisatorisch sowie kommunikativ eine 

Herausforderung.  

PLANÄNDERUNG

Schnell war uns klar, dass wir den Juni-FREE GOLFER an die neue 

Situation anpassen mussten. Dass er erscheinen soll, stand außer 

Frage, doch viele der ursprünglich geplanten Themen, unter an-

derem das Platzporträt und die Reise-Tipps, funktionierten nicht 

mehr: Wir hätten zum Beispiel aufgrund der Platzsperrungen 

den vorgesehenen Platz nicht bespielen und vorstellen können 

und Reisen in ferne Länder sind bis auf  Weiteres utopisch. Was 

also tun? Da alle Mitglieder des Redaktionsteams im Home-Office 

arbeiteten, beratschlagten wir uns in einer Telefonkonferenz und 

konzipierten eine völlig neue Juni-Ausgabe.
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Top-Gewinn

GELÄNDEGÄNGIG: GOLFSCHUH

Starker Auftritt – mit dem Flex XP: Erstmalig kombiniert FootJoy 

zur vielseitigen und für jedes Gelände tauglichen Versa-Trax-Gum-

milaufsohle mit speziellen Noppenelementen leichte und flexible 

Synthetik-Oberteile in 3D-Rippenoptik, die komplett wasserdicht 

sind. Der praktische und leichte Allrounder mit sportlichem Profil 

und optimalem Sitz bietet eine hohe Atmungsaktivität und ist 

dank extra dick gepolsterter FitBed®-Einlegesohle sehr bequem. 

Gewinne jetzt ein Paar des Flex XP im Wert von 159,95 Euro: 

Mail einfach bis zum 30.6.2020 an freegolfer@vcg.de, Stichwort 

„Flex XP“. Teilnahmebedingungen hier.  

FUNDSTÜCKE: GOLFGESICHTER

Wer sich coronabedingt langweilt, könnte sich an ihm ein Bei-

spiel nehmen: David Schneeberger sammelt seit seiner Kindheit 

verlorene Golfbälle und das nicht nur aus Spaß am Finden, nein, 

er haucht ihnen neues Leben ein: Aus den Rundlingen schnitzt 

er mit viel Liebe zum Detail kunstvolle Golfball-Gesichter. Ob 

Zombi, Affe, Weihnachtsmann, Toten- oder Frauenkopf  – über 

200 verschiedene Kunstwerke hat Schneeberger schon geschaf-

fen und immer wieder neue Ideen für weitere Unikate, die unter 

anderem auch auf  seinem Instagram-Profil mcduff_solutions zu 

bewundern sind. Kreativ und nachhaltig, eine runde Sache!  

RICHTUNGSWECHSEL: REVERSIBLEPLATZ 

Clever unterwegs – in Riedering bei Rosenheim ist man als Golfer 

immer auf  dem richtigen Weg: Deutschlands erster Reversibleplatz 

auf  der Golfanlage Patting-Hochriesblick ist aus zwei unterschied-

lichen Richtungen bespielbar. Der Platz hat neun Grüns, aber 

18 Spielbahnen. Jedes Grün kann dabei aus zwei unterschied-

lichen Richtungen angespielt werden, wobei an jedem Tag eine 

der beiden Spielrichtungen ausgewählt wird. Im Uhrzeigersinn 

spielt man die 9-Löcher-Wendelstein-Runde, andersherum die 

9-Löcher-Hochries-Runde. Mehr Vielfalt auf  einem 9-Löcher-Platz 

geht nicht: Einfach mal die Perspektive wechseln!  
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VIELLEICHT WIRD IRGENDWANN GRAS ÜBER DIE CORONA-MI-

SERE GEWACHSEN SEIN, VERGESSEN WERDEN WIR DIESE 

BESONDERE ZEIT SICHER NICHT. AUCH KAI REIDATH WIRD 

SIE ALS SEHR EREIGNISREICH IN ERINNERUNG BLEIBEN. WIR 

TRAFEN DEN 52-JÄHRIGEN GREENKEEPER MITTE APRIL BEIM 

GOLF GUT GLINDE UND SPRACHEN MIT IHM ÜBER DIE NIE 

ZUVOR ERLEBTE AUSNAHMESITUATION AUF DEM GOLFPLATZ 

– UND DARÜBER, WIE UND WOFÜR ER SIE GENUTZT HAT ... 

Schick gemacht. {Imke Ulrich}

Kai Reidath demonstriert die Löcher der Aerifizierung
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IDEAL FÜR DAS GREENKEEPING

„Ich bin seit 26 Jahren im Greenkeeping, aber dass wir keinen 

Spielbetrieb und so viel Ruhe für intensive Pflegemaßnahmen 

hatten, ist noch nie vorgekommen“, schüttelt Kai Reidath den 

Kopf. Langweilig war dem Head-Greenkeeper und seinen Kol-

legen der Golfanlage in Glinde während der coronabedingten 

Platzsperrung keine Minute, im Gegenteil: Sie haben die Zeit 

für die im Frühjahr üblichen Pflegemaßnahmen in intensiverer 

Form genutzt und mit zwei zusätzlichen Aushilfen „all die Dinge, 

zu denen man sonst nicht kommt,“ erledigt. 

ALLE HÄNDE VOLL ZU TUN

„Bestes Wetter, die Plätze für den Spielbetrieb gesperrt: Wir 

hatten mehr als genug zu tun“, lacht Reidath. „Dadurch, dass 

wir allein auf  der Anlage waren, konnten wir ungestört und 

sehr effizient arbeiten. Wir mussten keine Rücksicht auf  Golfer 

nehmen. Das war zur Abwechslung herrlich, auch wenn das 

Miteinander von Golfern und Greenkeepern im Spielbetrieb 

meist recht nett und rücksichtsvoll ist.“ Im Fokus standen vor 

allem die Grüns, die durch Schneeschimmel und extrem hohe 

Niederschläge in den vergangenen Monaten in Mitleidenschaft 

gezogen waren. „Wir haben alle Fahnen herausgenommen 

und konnten dadurch die Grüns ungehindert befahren und 

bearbeiten“, erklärt der Greenkeeper. Sie wurden nicht nur 

gemäht, sondern auch zur Abtrocknung, Auflockerung, besse-

ren Belüftung und Stärkung des Wurzelwachstums aerifiziert 

und gesandet.Aerifizierung mit Vollspoons

»Mehr als genug zu tun«
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normalen Spielbetrieb nur schwer möglich gewesen, denn auf  

so intensiv aerifizierten Grüns lässt sich kaum putten“, erklärt 

Reidath. „Die Vorteile der Maßnahme sind offensichtlich: Durch 

die großen Löcher bekommen die Organismen im Boden mehr 

Sauerstoff, der Boden verfestigt weniger, Rasenfilz wird verrin-

gert und das Luft- und Wasserverhältnis im Boden verbessert 

sich. Das Aerifizieren und Vertikutieren beugt Nährstoffmangel, 

Trockenstress und Krankheitsbefall vor – intensiv ausgeführt 

bewährt sich das über die ganze Saison!“ 

GRÜNS INTENSIV PFLEGEN

Bei der Aerifizierung werden mit Vollspoons, also Stahlsta-

cheln, die einen Durchmesser von bis zu 22 Millimetern haben, 

maschinell bis zu 23 Zentimeter tiefe Löcher in den Boden 

gestochen. In die Löcher wird zur Stabilisierung mit einer ro-

tierenden Spezialbürste mehrfach Sand eingeschleppt, bis sie 

vollständig gefüllt sind. „Wir konnten diesmal besonders dicke 

Löcher stechen. Im Nachgang wurden noch sieben Zentimeter 

tiefe Löcher mit einem Durchmesser von sechs Millimetern mit 

Hohlspoons, das sind hohle Stacheln, gestochen. Das wäre im 

AERIFIZIEREN, SANDEN, NACHSÄEN

Als Greenkeeper weiß er, dass gerade gepflegte Grüns für die 

Golfspieler besonders wichtig sind. „Die Grüns sollen immer top 

aussehen“, so Reidath. „Bei ihnen fällt ein schlechter Zustand am 

ehesten auf.“ Neben der Aerifizierung und Vertikutierung wurde 

deshalb auf  den Grüns, Abschlägen und Fairways auch gedüngt 

und nachgesät. „Durch das Nachsäen beseitigen wir Kahlstellen 

und Schneeschimmelschäden. Beim normalen Spielbetrieb ist 

diese Maßnahme in diesem Umfang schwierig, denn mit einem 

Gerät werden dazu Schlitze in den Boden gemacht, dann werden 

die Rasensamen einige Zentimeter tief  eingebracht. Später drücken 

wir die Schlitze zum Schutz der Saat mit einer Walze wieder zu“, so 

Reidath. „Die Wärme begünstigt die Keimung, für die Feuchtigkeit 

sorgen wir. Nachdem der Platz im Januar und Februar teilweise 

durch starken Niederschlag unbespiel- und unbefahrbar war, ist 

er jetzt viel zu trocken und die Beregnung wird benötigt.“

Maschinelle Nachsaat 
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Kai Reidath zeigt Schlitze für die Nachsaat

REGNER HOCHZIEHEN

Für die Befeuchtung gibt es über 500 Regner auf  der Anlage 

des Golf  Gut Glinde, die einen 18-Löcher-Meisterschafts-, einen 

9-Löcher- und einen öffentlichen 6-Löcher-Platz umfasst. Die 

kleinen runden Wasserspender sind in den Boden eingelassen 

und werden via Laptop gesteuert. „Als Golfer nimmt man sie im 

Idealfall kaum wahr. Durch das Aufsanden und den Filzaufbau 

der Fläche entsteht mit der Zeit eine sogenannte Bodenanhe-

bung um die Regner“, so Reidath. „Wir müssen sie regelmäßig 

freischneiden und per Hand wieder auf  Bodenniveau hochziehen. 

Eine Arbeit, die normalerweise morgens, bevor die ersten Golfer 

kommen, erfolgt und sich, um den Spielbetrieb nicht zu stören, 

auf  mehrere Wochen verteilt. Das konnten wir jetzt ungestört 

in einem Zug erledigen.“ 

FAIRWAYS, BUNKER & CO VERSCHÖNEN

Ungestört konnten auch die Fairways gestriegelt und gemäht 

werden. „Wir belüften durch das Hochkämmen die Rasennarbe. 

So entfernen wir Schnittgutrückstände, Quergräser, abgestorbenes 

Pflanzenmaterial und Regenwurmhäufchen. Die Wasserdurchläs-

sigkeit wird verbessert“, erklärt Reidath die Pflegemaßnahme. 

„Und weil das Wetter so gut war und der Platz gesperrt ist, 

konnten wir diese Maßnahme sogar zweimal auf  allen Fairways 

durchführen!“ In den Bunkern wurde der Sand neu verteilt. „Auch 

die Bunkerkanten werden wir noch schneiden“, so Reidath. „Es 

wird alles optimal für den Spielbetrieb vorbereitet.“ So wurden 

auch die Teichkanten schon geschnitten, Pflöcke ausgetauscht, 

Schilder neu gesetzt und sowohl ein neues Brunnenhäuschen 

als auch eine Hütte an der Driving Range errichtet. Auch die 

»Optimal vorbereitet«
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Striegeln der Fairways

Driving Range wurde auf  Vordermann gebracht: Da der Ball-

aufsammler nie wirklich alle Rangebälle erwischt und manche 

Bälle beim Überfahren auch in den Boden drückt, muss die 

Range ab und an händisch abgesammelt werden. „Wir konnten 

wegen der Platzsperrung diesmal mit einem zehn Mann starken 

Team aus Greenkeeping- und Restaurant-Mitarbeitern über die 

Range gehen und haben circa 3.000 Bälle eingesammelt, auch 

außerhalb des Rangebereichs“, so der Greenkeeper. 

GEMEINSAM STARK

Der Zusammenhalt der Mitarbeiter hat sich in der Krisenzeit 

besonders bewährt. „Keiner von uns ist auf  Kurzarbeit, alle hel-

fen mit, wo sie können. Das gemeinsame Bällesuchen war sehr 

effizient und hat Spaß gemacht“, freut sich Reidath. „Unser Koch 

hat zum Beispiel die Driving Range gestrichen, eine Aushilfe aus 

dem Event-Bereich und ein Student aus dem Sekretariat halfen 

im Greenkeeping!“ Auch wenn der Spielbetrieb weitergeht, Angst 

vor Langeweile hat Reidath nicht, denn: „Die Pflege läuft ja weiter! 

Mäharbeiten, Walzen und so weiter, es gibt immer etwas für uns 

Greenkeeper zu tun. Jeden Tag steht etwas Anderes an, auch je 

nach Wetterlage. Gerade das liebe ich so an diesem Beruf!“ Von 

Corona habe er bis auf  die intensiveren Pflegemaßnahmen und 

die fehlenden Golfer auf  der Anlage nicht viel bemerkt. „Zum 

Glück hatten wir auch keinen Vandalismus auf  den leeren Plät-

zen. Nur Jogger und tatsächlich auch einmal Personen, die auf  

dem Fairway picknickten, die mussten wir auf  die Platzsperrung 

hinweisen“, so Reidath. Auch wenn er wieder früher aufstehen 

muss, um schon einige Arbeiten vor den ersten Golfern erledigt 

zu haben, er freut sich, wieder Golfer auf  der Anlage zu sehen: 

„Wir haben hier zwar 37 Rehe und viele andere Tiere, aber mit 

Menschen ist noch mehr Leben hier. Es sieht alles prima aus. 

Das Spiel kann weitergehen!“  
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Die Sonne lockt und die Golfplätze sind wieder offen: Los geht’s!

VcG-Events.
ALLE PLANUNGEN PASSÉ: CORONA HAT UNSE-

REN VCG-EVENTKALENDER ZIEMLICH DURCH-

EINANDERGEWIRBELT. NACH EINIGEN ENTBEH-

RUNGSREICHEN WOCHEN OHNE GOLF DARF NUN 

IN ALLEN BUNDESLÄNDERN WIEDER GESPIELT 

WERDEN. DOCH SIND AUCH DIE VORGABEN-

WIRKSAMEN VCG-TURNIERE, TRAININGSKURSE, 

VCG-FUN-TURNIERE UND QUICK-TRAININGS 

WIEDER MÖGLICH? UND WENN JA, AB WANN? 

WIR HABEN MITTE MAI IN DER VCG-EVENTABTEI-

LUNG NACHGEFRAGT BEI NICLAS HERRMANN.
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Golfen ist wieder erlaubt, wenn auch unter besonderen Auflagen. 

Die meisten Clubs stellen ihren Platz kurz nach der Wiederer-

öffnung vorzugsweise den eigenen Mitgliedern zur Verfügung, 

Greenfee-Spieler müssen sich vielerorts noch gedulden oder 

sich mit Randzeiten begnügen. Niclas Herrmann, du stehst in 

engem Kontakt mit den Verantwortlichen der Clubs. Wie erlebst 

du die derzeitige Situation in den Clubs?

Von Ungewissheit und Frustration wegen ausstehender Öff-

nungsperspektiven über Unverständnis wegen mangelnder 

differenzierter Betrachtung des Golfsports als Individualsport 

im Freien bis hin zu überschwänglicher Freude, dass der Spiel-

betrieb endlich wieder möglich ist, habe ich in den letzten 

Wochen viele Reaktionen erlebt. Besonders bei den Golfclubs, 

die als erstes öffnen durften, hatte ich den Eindruck, dass die 

aktuelle Situation doch so manche neue Herausforderung mit 

sich gebracht hat. Klar, dass Turniere oder andere Events da 

nicht an erster Stelle stehen.

Endlich wieder Golf! {Imke Ulrich}

Ab wann wird es angesichts dieser Lage wieder VcG-Events 

geben können?

Greenfee-Einnahmen sind weiterhin unerlässlich für die meisten 

Golfclubs. Ich bin mir sicher, dass wir noch einige VcG-Events 

stattfinden lassen können. Zuerst bleibt aber abzuwarten, wie 

sich die Lage in den Golfclubs entwickelt. Wir gehen davon aus, 

dass sich das Problem der Startzeitenkapazität in den nächsten 

Wochen entspannt. 

Warum ist es momentan schwer, VcG-Turniere und -Kurse zu 

realisieren?

In den ersten Wochen nach der Wiedereröffnung sind viele Golf-

clubs damit beschäftigt, ihre Arbeitsabläufe an die neuen Hygi-

enebestimmungen sowie die sich schnell ändernden Situationen 

anzupassen und ihren Mitgliedern Startzeiten zu garantieren. 

Vorgabenwirksame Turniere sind generell abgesagt. Dies betrifft 

auch die VcG-Turniere. Bei unseren Trainingskursen stehen wir vor 

dem Problem, dass Gruppentrainings, wenn überhaupt, nur unter Niclas Herrmann für die VcG im Einsatz!
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strengen Auflagen stattfinden können. Ein generelles Verfahren 

ist noch nicht gesichert. Wir warten weitere Bestimmungen ab, 

um mit den Clubs dann über die Termine sprechen zu können.

Warum wurde die Anmeldefrist für die VcG-Turniere von sechs 

auf  drei Wochen reduziert?

Wir möchten allen Beteiligten, besonders unseren VcGlern 

und den Clubs, mehr Planungssicherheit geben und haben in 

den vergangenen Wochen gelernt, dass sich in sehr kurzer Zeit 

sehr viel ändern kann. In meinen Augen ist es wichtig, ein paar 

Wochen ins Land gehen zu lassen, um dann wieder konkret zu 

planen. In Zukunft soll dann wieder gelten: Wenn man sich zu 

einem Event der VcG anmeldet, dann findet es auch statt.

Gibt es alternative Angebote, falls die VcG-Events länger nicht 

durchgeführt werden können?

Wir stehen im engen Dialog zu den Golfclubs und sprechen 

über Alternativen. Ob und in welcher Form unsere Events statt-

finden werden, wird sich in den nächsten Wochen zeigen. Wir 

hoffen, dass wir ab Juli wieder Events realisieren können, unter 

Umständen auch in abgewandelter Form. VcGlern empfehlen 

wir, das ein oder andere Clubangebot wahrzunehmen, um die 

Zwischenzeit bis zum nächsten Event zu überbrücken.

Warum wird es in diesem Jahr keine VcG-Rangliste geben?

Unsere VcG-Rangliste basiert auf  Nettoplatzierungen, die bei 

den VcG-Turnieren erreicht werden würden. Da nun schon 

einige Turniere ausgefallen sind, ist einer gerechten Rangliste 

die Grundlage entzogen. 

Erhalte ich den Beitrag erstattet, falls ich mich schon für ein 

VcG-Event angemeldet hatte?

Selbstverständlich. Die Rückerstattungen der Zahlungen, die mit 

Kreditkarte oder Paypal getätigt wurden, sind bereits angestoßen 

und der Lastschrifteinzug erfolgte erst gar nicht.

Werden die ausgefallenen Kurse, Turniere, Trainings nachgeholt?

Einen Großteil der ausgefallenen Events können wir sehr wahr-

scheinlich aus Termingründen nicht nachholen. Ich bin aber 

optimistisch, dass wir einige zu einem späteren Zeitpunkt re-

alisieren können, regulär sind ab Juli noch 45 Events geplant. 

Vielleicht können wir die VcG-Saison verlängern und Turniere 

noch im November stattfinden lassen.

Vielen Dank für das Gespräch!  

Für die VcG aktiv: Ann-Marie Daute, Niclas Herrmann und Adina Paluschtzik 
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Die Golfvisionäre. {Imke Ulrich} 

HIPSTER-BART UND TÄTOWIERUNG – MIT IHREM AUSSE-

HEN UND EINER UNGEWÖHNLICHEN GESCHÄFTSIDEE 

SORGEN FLORIAN ASTOR UND MATTHIAS WEBER SEIT 

EINIGEN MONATEN FÜR FRISCHEN SCHWUNG UND EINI-

GES AUFSEHEN IM DEUTSCHEN GOLFSPORT. WIE IHRE 

IDEE EINER ONLINE-PLATTFORM FÜR DIE STARTZEI-

TENBUCHUNG ENTSTANDEN IST UND WAS GENAU SICH 

DAHINTER VERBIRGT, HABEN UNS DIE SYMPATHISCHEN 

GRÜNDER VON WWW.CAMPO-GOLF.DE VERRATEN … Matthias Weber und Florian Astor

INTERVIEW | 13

https://dowhatmakegood.de/
https://www.feuerwerk.studio/
http://www.campo-golf.de/


in einem Hostel zufällig mit Matthias ins Gespräch gekommen. 

Matthias Weber (MW): Genau. Ich war damals nach meinem De-

sign-Studium Freelancer und im Urlaub in Kolumbien. Die Idee, 

eine Golf-App und Online-Plattform für die Startzeitenbuchung zu 

bauen, trug ich aber schon eine Weile mit mir herum und habe 

dann Florian davon erzählt. Er war sofort Feuer und Flamme!  

Und wie ging es dann weiter?

FA: Ich war begeistert von ihm und der Idee und hatte Lust, 

mitzumachen. Allerdings war ich kurz davor, von Mexiko nach 

Kanada zu laufen. Er hat mir dann wenig später seinen Busi-

»Tee it high 
and let it fly!«

Florian und Matthias, vor zwei Jahren seid ihr euch zufällig in 

Kolumbien begegnet, heute führt ihr campo-golf.de – wie kam 

es dazu?

Florian Astor (FA): Ja, das war in der Tat kurios. Ich habe nach mei-

nem BWL-Studium Karriere bei Lufthansa gemacht, vom Trainee 

bis zum Abteilungsleiter für Vertrieb und das Marketing in Europa. 

Nach 15 Jahren wollte ich eigentlich nur den nächsten Karriere-

schritt und einen längeren Urlaub machen. Statt der geplanten 

sechs Wochen war ich mit Zelt und Rucksack zwei Jahre lang in 

den Bergen unterwegs. Im Februar 2017 bin ich in Kolumbien 

nessplan geschickt, den ich mir dann abends im Zelt angeguckt 

habe. Wir sind in Kontakt geblieben und als ich ein halbes Jahr 

später zurück in Deutschland war, haben wir weiter an der Idee 

gebastelt. Im Dezember 2018 haben wir dann in Mainz unsere 

Firma campo gegründet. 

Eine Rückkehr ins alte Leben war nicht vorgesehen?

FA: Nein. Durch die Reise hatten sich viele Dinge für mich ver-

ändert. Ich hatte mir fest vorgenommen, nicht wieder einem 

einzigen Ziel hinterherzurennen, sondern bewusst etwas Neues 

auszuprobieren. Ich habe auf  der Reise immer wieder festgestellt, 

dass die wirklich interessanten Dinge dann passieren, wenn 

ich meine Komfortzone verlassen habe, und dass sich dadurch 

sehr viele spannende Opportunitäten ergeben haben. Da kamen 

Matze und campo einfach zur richtigen Zeit um die Ecke. Golf  

ist schon lange meine Leidenschaft und von einer eigenen Firma 

hatte ich keine Ahnung – also ein Sechser im Lotto!

Der eine tätowiert, der andere bärtig: die Gründer von campo-golf.de
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Wie bist du denn auf  die Idee gekommen, eine Golf-App zu 

entwickeln, Matthias?

MW: Auch das war ein Zufall. Ich habe meinen Bruder zu einem 

Golfturnier begleitet und fand total suspekt, dass da alle mit Zet-

tel und Stift hantieren. Daraufhin wollte ich selber auch mal Golf  

spielen, aber die Hürde war so hoch und ich habe mich schlicht-

weg nicht getraut, mit meinem Vierer-Golf  auf  den Parkplatz im 

Golfclub zu fahren. Durch mein Studium geht es mir immer um 

die User Experience. Ich hinterfrage Dinge und überlege, wie sich 

diese digital verbessern lassen. Es gab keine App oder Website, 

über die man sich bequem und schnell über die Möglichkeiten 

zum Golfspielen, die Clubs und die Rahmenbedingungen wie 

Greenfee-Preise informieren konnte. So entstand die Idee, cam-

po als überregionale, erste Anlaufstelle für Golfbegeisterte und 

Plattform für die Startzeitbuchung zu entwickeln.

Was genau ist campo?

FA: Unsere App und Online-Plattform bündeln verfügbare Start-

zeiten von mittlerweile 160 Golfclubs bundesweit auf  einen 

Blick. Golfer können sich bei campo bequem rund um die Uhr 

informieren und Startzeiten buchen. Auch gibt es immer wieder 

gute Angebote, die die Clubs einstellen. Es lohnt sich also, öfters 

mal vorbeizuschauen. Bald können auch Golfcarts, Turniere und 

spezielle Pakete auch für Golfeinsteiger wie Schnupper- und 

Platzreifekurse gebucht werden. Wir möchten den Sport gene-

rell, gerade aber auch für Jüngere, noch zugänglicher machen.

Warum sollte ich eure Plattform nutzen?

MW: Einfach, weil es bequemer und schneller mit campo geht. Ich 

kann zum Beispiel einen Ort angeben und sofort werden mir alle 

passenden Zeiten und Golfclubs inklusive ihrer Greenfee-Preise 

in der Umgebung angezeigt, ohne dass ich bei jedem einzelnen 

Club erst auf  die Homepage gehen oder ihn anrufen muss. 

FA: Mich hat das früher immer selbst geärgert, wie aufwändig 

es war, eine freie Startzeit zu finden. Mit campo kann ich jetzt 

zum Beispiel einfach sagen: „Zeig mir mal alle freien Startzeiten Weber und Astor: Ein starkes Duo mit Visionen
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Ihr vereinfacht Interessierten den Zugang zum Golfsport durch 

eure Online-Buchungsplattform und helft den Clubs, nicht 

nur mehr Buchungen zu erhalten, sondern auch insgesamt 

präsenter zu sein?

FA: Ja, das bringt es gut auf  den Punkt. Wir versuchen, alle in 

der digitalen Welt zusammenzuführen, haben eine Schnittstelle 

zu PC CADDIE und CLUBINONE sowie ein Tool für Clubs, die 

keine Startzeitenbuchung anbieten. Unsere Plattform ermög-

am Samstagmorgen zwischen 8 und 9 Uhr für drei Personen 

auf  einem 18-Löcher-Platz an. Und ich möchte nicht weiter als 

50 Kilometer fahren.“ Dann zeigt campo nur die Plätze an, die 

wirklich frei sind.

MW: Ich muss also auch nicht mehr zusätzlich im pdf-Turnier-

kalender auf  der Homepage des Wunschclubs schauen, ob der 

Platz frei ist. Und ich kann via campo sofort mein Greenfee 

bezahlen, muss also kein Bargeld passend dabeihaben, falls 

ich vor Öffnung des Clubsekretariats golfen möchte. Dadurch 

erleichtern wir auch für die Clubs das Cash-Management. Sobald 

jemand bucht, ist das Geld auf  dem Konto.

FA: Es birgt für den Golfer auch kein Risiko, vorab online zu 

bezahlen: Jede Buchung, mit Ausnahme von Aktionspreisen, ist 

bei uns flexibel stornierbar. Bis zu einer Stunde vor der Startzeit 

erhält man das Geld sofort zurück.

licht es den Clubs wie keine andere, ihr Angebot weitreichend 

zu vermarkten, und dem Golfer, einfach ins Spiel zu kommen. 

Und was kostet es mich, eure Plattform zu nutzen?

MW: Nichts. Der Club zahlt eine geringe Provision für die Ver-

mittlung. Für den registrierten User ist unser Service dagegen 

kostenfrei und er zahlt keine Vermittlungs- oder Bearbeitungsge-

bühr, sondern nur den Greenfee-Preis, den der Club auf  unserer 

Plattform kommuniziert.

Lässig unterwegs: Matthias Weber und Florian Astor
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Der Golfsport könnte noch professioneller organisiert sein. Wir 

stehen da noch ganz am Anfang in der Branche. Aber wir haben 

auch schon Lösungen für dynamisches Pricing entwickelt.

FA (lacht): Wir werden auch der Bärtige und der Tätowierte ge-

nannt und scheinen dem ein oder anderen offenbar mit unserer 

Idee zu freaky. Im Grunde leisten wir Pionierarbeit und müssen 

einen langen Atem haben. Zum Teil ist es schwierig, überhaupt 

den richtigen Ansprechpartner im Club zu finden. Wir haben 

aber auch schon eine Reihe cooler Unterstützer gefunden, wie 

zum Beispiel die Landesverbände in Schleswig-Holstein, Nie-

dersachsen-Bremen und Bayern.

In der Tat seht ihr nicht wie typische Golfer aus. Wie kommt 

euer Äußeres auf  dem Platz an?

FA: Ich spiele seit 15 Jahren Golf  und Matthias seit einem Jahr. 

Das Elitäre hat uns nie an diesem Sport gereizt, wir wollen ein-

fach spielen. Manche, wie zum Beispiel der Mainzer Golfclub, 

sind sehr offen und freuen sich, wenn nicht nur klassische Club-

golfer, sondern auch solche Typen wie wir auf  der Anlage sind.

MW: Wir geben dem Sport bewusst ein zeitgemäßes, cooleres 

Image. Das zeigt sich am Design unserer App und Online-Platt-

form sowie auch an den Produkten in unserem Online-Shop.

In eurem Shop bietet ihr unter dem Motto „Zeit zu golfen“ ori-

ginelle Shirts an. Werdet ihr die Produktrange noch erweitern?  

MW: Das kann gut sein. Vielleicht verkaufen wir irgendwann 

mehr Klamotten als Startzeiten (lacht). Nein, unser Fokus liegt 

momentan auf  der Weiterentwicklung unserer Plattform, sprich 

auf  der Club- und User-Akquise. Angebot und Nachfrage hoch-

zufahren, das ist die Herausforderung.

Vielen Dank für das Gespräch!  

Weber und Astor von campo-golf.de

Wie kommt denn eure sehr moderne Idee in der zum Teil recht 

konservativen Clubwelt an? Ist es schwer, Clubs als Partner zu 

gewinnen?

MW: Teils teils. Wir haben jetzt rund 160 Clubs, die bereits die 

Vorteile erkannt haben und die als Multiplikatoren ihre Mit-

glieder und andere Clubs dafür begeistern. Tendenz steigend. 

Bei anderen müssen wir jedoch noch Vorbehalte abbauen und 

ganz am Anfang anfangen. In vielen Fällen sind die Clubs auch 

noch sehr stark auf  ihre Mitglieder und Beiträge, nicht aber 

auf  Gastspieler und zusätzliche Einnahmequellen ausgerichtet. 

Einige Clubs kennen noch nicht mal ihre eigenen Preistabellen. 
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Neustart. {Imke Ulrich}

Turbulentes Frühjahr für den Golfsport: Nach der coronabeding-

ten Schließung aller Golfanlagen in Deutschland Mitte März 

schien auch nach der erneuten Regierungserklärung im April 

bis mindestens Mai kein Spielbetrieb möglich zu sein. Da die 

Umsetzung der Regierungsbeschlüsse jedoch Ländersache ist, 

nahmen Mecklenburg-Vorpommern und Rheinland-Pfalz bereits 

zum 20.4.2020 den Spielbetrieb wieder auf, weitere Bundes-

länder folgten, als letztes Hessen am 11.5.2020. Da lief  der 

Spielbetrieb im Mainzer Golfclub bereits seit drei Wochen. Wir 

haben Mitte Mai mit seinem Geschäftsführer Stefan Kirstein 

über diese herausfordernde Zeit gesprochen:

Herr Kirstein, wie haben Sie auf  die Schließung Ihrer Anlage 

am 18.3.2020 reagiert?

Ich hatte gerade alle Mitarbeiter in einem Teammeeting auf  die 

Saison eingeschworen und reagierte überrascht bis ungläubig. 

Schwer vorstellbar, dass die Politik solch dramatische Maßnahme 

ergreift. Nachdem der Betrieb dann runtergefahren war, hatten 

wir das Glück, nicht mit allen Kollegen aus der Verwaltung in 

Kurzarbeit zu müssen, sondern versuchten, die Dinge pragma-

tisch anzupacken. Ich begann, mich mit den Vorgaben für die 

Wiederöffnung zu beschäftigen, und versuchte, dem Team Ruhe 

zu vermitteln. Das hat Sicherheit gegeben und neue Kräfte frei-

gesetzt. Der 20.4.2020 stand ja als möglicher Öffnungstermin 

in Aussicht – dies hat uns eine Perspektive gegeben. Jeder hat 

mit angepackt, lange verschobene Projekte wurden realisiert. 

Dank der klaren Vorgaben in der Allgemeinverfügung des Lan-

des Rheinland-Pfalz war die Wiederaufnahme des Spielbetriebs 

dann sehr klar geregelt. Visionär und engagiert: Stefan Kirstein
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voll los. Das Telefon stand nicht mehr still. Dass wir von Anfang 

an auch Last-Minute-Gastspieler zugelassen haben, hat einen im-

mensen Ansturm ausgelöst, insbesondere von vielen Golfern aus 

Hessen, dort waren die Anlagen ja zu dem Zeitpunkt noch nicht 

wieder geöffnet. Dazu dann das Steuern, dass jeder Bescheid 

weiß und alle sich an die Regeln und Vorgaben halten. Alle waren 

glücklich. Es war positiver Stress, nicht dieser existenzielle!

Wie hat sich der Spielbetrieb auf  Ihrer Anlage verändert? 

Abstandsregeln usw., es ist alles etwas unpersönlicher gewor-

den. Auf  dem Platz haben wir den Service und die Kontrolle 

hochgefahren. Wir hatten mit 98 Prozent eine extrem hohe 

Auslastung in den ersten 20 Tagen und deshalb dauerhaft Mar-

shalls draußen, die geguckt haben, dass alles funktioniert. Es 

ging ausschließlich um das Golfen. Der gesellschaftliche Teil, 

der einen Golfclub und das Clubleben auch ausmacht, ist aber 

leider ein Stück weit verloren. 

Leben Sie in ständiger Angst vor einer erneuten Schließung? 

Ja, das schwebt in der aktuellen Zeit wie ein Damoklesschwert 

über uns. Das Gefühl war in den Anfangstagen besonders 

stark, da wir eine der ersten geöffneten Anlagen waren. Das 

Ordnungsamt hat uns bislang 13 Mal überprüft. Immer ohne 

Beanstandungen. Auch unsere Marshalls auf  dem Platz muss-

ten noch keine Sanktionen ergreifen. Die Mitarbeiter, Mitglieder 

und Greenfee-Spieler sind sensibilisiert und gehen mit den 

Freiräumen verantwortungsbewusst um. Das ist toll und sollte 

an dieser Stelle unbedingt deutlich werden!

Wie haben Sie die letzte Zeit empfunden?

In den ersten zwei Tagen nach der Schließung stand das Telefon 

nicht still. Es kamen viele Nachfragen von unseren Mitgliedern. 

Keiner wusste, wie er auf  diese ungewohnte Situation reagieren 

sollte und wie es weitergeht. Dazu natürlich die Rückfragen des 

Teams. Ein oder zwei Tage waren plötzlich gefühlt so schnelllebig 

wie früher ein halbes Jahr. Ruhe auszustrahlen und den Kollegen 

Sicherheit zu geben, war das Ziel und die größte Herausforderung. 

Wie war der Tag der Wiedereröffnung?

Stressig, von Null auf  120 ging es für das gesamte Team sofort 

Coronamaßnahmen im Foyer des Mainzer GC
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Viele Anlagen lassen vorzugsweise ihre eigenen Mitglieder spielen. 

Und Sie?

Unsere Mitglieder haben Privilegien bei der Startzeitenbuchung. 

Die Nachfrage war enorm: In den ersten beiden Wochen buch-

ten sie 2.000 Startzeiten, doppelt so viele wie sonst. Green-

fee-Spielern konnten wir nur Randzeiten oder kurzfristige Slots 

anbieten. Mittlerweile hat sich die Lage entspannt, auch weil 

die Anlagen in Hessen wieder geöffnet sind. Ich habe es, neben 

den wirtschaftlichen Erträgen, als fair und wichtig empfunden, 

Greenfee-Spielern Spielmöglichkeiten zu geben. 

Sie haben bereits am 5.5.2020 einen Gästetag durchgeführt, 

mit einem Vorbuchungsrecht für Gastspieler wie VcG-Mitglieder. 

Warum?

Wie gehen wir aufgrund der extremen Nachfrage mit dem Gäs-

tethema um, das war die Frage. Ich hielt es für sinnvoll, auch in 

schwierigen Zeiten an unsere Gäste zu denken und sich ihnen 

gegenüber offen zu positionieren. Der Gästetag war ein voller 

Erfolg. Wir waren ausgebucht! 

Waren Ihre Mitglieder nicht verärgert?

Das war sehr unterschiedlich, natürlich fanden es vereinzelte Mit-

glieder falsch, aber die meisten schätzten es, dass wir ein Zeichen 

gesetzt haben. „So ist Mainz. Das passt zu uns und unserer Will-

kommensstruktur“, „Wir denken auch jetzt an die Greenfee-Spieler“, 

das waren die Reaktionen. Ich würde es wieder machen.

Turniere und Events sind auf  unabsehbare Zeit nicht in gewohn-

ter Form durchführbar. Was nun? 

Unsere Golfer haben ihren ersten Spieldurst gelöscht, die Nach-

frage nach Turnieren und Events steigt, aber es ist schwierig. 

Was zählt als sportlicher Wettkampf, was nicht, was ist erlaubt, 

was nicht, das ist alles unklar. Klar ist, dass das Gesellige im 

Clubhaus nicht geht. Digitale Siegerehrungen und Ähnliches, sol-

che Themen haben wir im Kopf. Ich bin ein Visionär und glaube, 

da wird sich noch viel entwickeln. Der Druck der Golfer, endlich 

wieder ihr Handicap zu verbessern, ist unausweichlich. J

Ist die Saison verloren oder sind Sie noch zuversichtlich?

Ich bin per se jemand, der positiv denkt. Ja, wir haben alle sechs 

Wochen geblutet in vielen Bereichen, aber aufgeben ist keine 

Alternative.  Die Menschen sehnen sich nach Natur, haben mehr 

Zeit und weniger Freizeitmöglichkeiten – ich glaube, dass wir 

darin auch eine große Chance für den Golfsport sehen können. 

Ich würde es mir zumindest wünschen!

Vielen Dank für das Gespräch!  Arbeiten im Coronamodus: Mit Mundschutz im Golfdesign
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„Wer sein Material pflegt, spielt besser.“ Ich bin skeptisch, aber 

versuchswillig. Zweiter Spruch: „Wer sein Material liebt, pflegt 

es von Hand.“ Passt, Reinigungsmaschinen im Club fallen unter 

Kontaktsperre. Für Tasche, Schläger und Bälle reichen ein Eimer 

warmes Wasser, Spülmittel, eine Handbürste und ein (altes) Hand-

tuch. Tasche innen und außen abwaschen, trocknen. Für neue 

Griffe warte ich trotz „einfacher“ Anleitung lieber auf  die Rückkehr 

der Profis. Die anderen (kurz!) einweichen, abbürsten, trocknen. 

Schlägerkopf  einweichen, Rillen sauber bürsten, trocken rubbeln. 

Fürs Finish klaue ich meinem Mann etwas Chrompolitur. Das geht 

so gut, dass ich weder Zahnpasta noch Ceran-Reiniger verwende 

und mir auch die Kosten für spezielle Schlägerbürsten und Reini-

gungstücher aus dem Golfshop spare. Bälle lassen sich „liebevoll“ 

per Hand oder praktisch im Besteckkorb bzw. Küchensieb in der 

Spülmaschine reinigen. Eine Freundin hat es samt Schleudergang 

versucht und damit zum konjunkturellen Aufschwung nach Corona 

beigetragen. Den Bällen ist nichts passiert. Wer einfachen Mitteln 

nicht traut, findet alles (Un-)Nötige im Internet.  

Sauber. {Monica Deniers}

Ausgangsbeschränkung, Platz gesperrt – was tun? Corona-Zeit 

genutzt, Wohnung geputzt, Garten gestutzt. Auf  der Suche nach 

weiterer sinnvoller Betätigung fällt mein Auge auf  das provokant 

herumstehende Golfbag. Ich könnte ja mal … mach ich sonst 

selten … eigentlich nie … aber jetzt … 

ORDNUNG …

Der Vorsatz ist leicht umgesetzt, nach Leerung aller Fächer 

liegen neben dem Standardinhalt ein undichter Regenanzug 

(waschen und imprägnieren!), zwei unbrauchbare Schläger 

(68°-Wedge und der „unfehlbare“ Wunderchipper, aussortieren 

UND verschenken!), zwei löcherige Handschuhe, eingetrocknete 

Sonnencreme (wegwerfen!), unzählige abgebrochene Tees und 

einige schadhafte Fundbälle (nein, die kann man nicht irgend-

wann noch mal brauchen – entsorgen!).

… UND PFLEGE FÜRS EQUIPMENT!

Über die Wartung informiere ich mich im Internet. Erste Aussage: Corona-Zeit genutzt: Alles geputzt! 
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In den sozialen Medien verebbt die teilweise sehr polemische 

Diskussion über Sinn und Unsinn von Fairway-Sperrungen: Die 

Plätze sind wieder geöffnet. Allerdings können wir nicht ignorie-

ren, dass der Virus immer noch da und gefährlich ist – ja, auch 

auf  dem Golfplatz. Deshalb haben der Deutsche Golf  Verband, 

die Landesgolfverbände und der gesunde Menschenverstand 

bislang geltende Regeln und übliches Verhalten rund um unse-

ren Sport modifiziert.

DER CLUB …

… entwickelt ein Sicherheitskonzept und erwartet dringend, dass 

sich die Spieler daran halten. Er vergibt Startzeiten, lässt u. U. nur 

Zweiergruppen oder nur 9-Löcher-Runden zu, entfernt die Rechen 

aus den Bunkern (mit dem Fuß einebnen, ggf. straflos droppen) 

und sogar die Fahnen aus den Löchern. Er kann die Löcher bis zum 

Einsatzrand auffüllen, bewegliche Hemmnisse zu unbeweglichen 

erklären und das Suchen bei eventuell verlorenen/AUS-Bällen oder 

das Durchspielen verbieten. Viele Clubs halten Sekretariat, Um-

kleiden, Übungseinrichtungen und Gastronomie noch geschlossen 

oder verlangen im Sekretariat Kartenzahlung und auf  der Driving 

Range passendes Kleingeld. Zu den Sonderregelungen gibt es 

Hinweise auf  der Club-Website oder einen Aushang.

DER MENSCH …  

… verabschiedet sich für eine Weile von lieben Gewohnheiten: 

Kein Küsschen für gute Freunde auf  dem Parkplatz, kein Ab-

klatschen beim Superschlag, kein Händeschütteln nach dem 

letzten Putt. Denn du wahrst ABSTAND!!! Zu anderen Gruppen, 

zu Mitspielern, zu Greenkeepern, zum Clubpersonal, aber auch 

zu fremden Gegenständen: Übungsbälle und Körbe oder den Ball 

im Loch fasst du nur mit Handschuhen an. Die Fahne bleibt drin 

(der letzte kurze Putt kann gerne mal geschenkt werden). Du 

notierst deinen Score auf  deiner Scorekarte und hebst nur deine 

Bälle auf. Zwischendurch nutzt du ein Desinfektionsmittel und 

verlässt nach dem Spiel unverzüglich das Gelände, um Schläger 

sowie Spieler zuhause zu reinigen. Das ist alles ungewohnt. Und 

jede Situationsänderung verlangt wieder neue Muster – aber so 

geht Golf  und das geht zum Glück jetzt wieder!  

Corona verändert die Golfwelt

Golf: Coronamodus. {Monica Deniers}
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LINKS GELTEN VIELEN PASSIONIERTEN GOLFERN ALS 

DIE URSPRÜNGLICHSTE UND EINZIG AUTHENTISCHE 

VARIANTE, EINEN GOLFPLATZ ZU GESTALTEN. FÜR VIE-

LE SIND SIE DESHALB SEHNSUCHTSORTE. HÄTTEST 

DU GEDACHT, DASS ES ZWISCHEN SCHLESWIG UND 

DEM ALPENVORLAND 50 DEUTSCHE LINKS-PLÄTZE 

GIBT? NA JA, FAST 50 UND ZUMEIST FAST-LINKS. 

IMMERHIN LOHNT EIN GENAUER BLICK. VIELLEICHT 

IST DIE NÄCHSTE DÜNE NÄHER, ALS DU DENKST …

Auf Linkskurs. {Monica Deniers}

Faszination Linksplatz: WINSTONlinks
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Dem Sagen nach entstanden die ersten Golfbahnen auf  Land, 

das als Bindeglied (engl. „link“) zwischen fischreichem Ozean 

und fruchtbarem Acker außer ein paar anspruchslosen Schafen 

niemanden interessierte. Wind und Wellen formten Sanddünen, 

bewachsen mit harten Gräsern, stacheligen Sträuchern und ge-

nügsamer Heide (altengl. „hlinc“: „Hügelland“, aber auch „un-

fruchtbar, dürr“). Sturm und Regen wühlten tiefe Mulden in den 

Boden, Wasser versickerte, Bäume fanden keinen Halt. Einsam 

zogen wettergegerbte Hüter der Herden ihres Weges, mit dem 

umgedrehten Hirtenstab kleine Steine in das nächste Loch bug-

Wunschziel: Links. {Monica Deniers}

Weite, Wind und Wellenschlag: GC Budersand

sierend. Neben dem rauen Klima in wilder Landschaft und der 

damit verbundenen besonderen sportlichen Herausforderung ist 

es vielleicht auch diese romantisierende Vorstellung des Ur-Gol-

fers, die unsere Links-Begeisterung nährt. Plätze weltweit nutzen 

diese Faszination: Wer irgendetwas Links-artiges aufzuweisen hat, 

verwendet den Begriff  zur Eigenwerbung. Dabei gibt es kaum 

180 „echte“ Links-Kurse mit direktem Kontakt zum Meer und 

natürlichen Sandböden (nicht etwa Steil- oder Felsküsten wie bei 

den Pebble Beach Golf  Links). Tendenz kaum noch steigend. In 

Deutschland kann sich gerade mal ein Platz so nennen.

TRUE LINKS – BUDERSAND

Beim GC Budersand stimmt alles: Die Lage am Wasser, der san-

dige Boden, der Regen sofort versickern lässt, und die typischen 

Pflanzen. Für den Golfer bedeutet das häufig Wind, in Böen und 

aus unterschiedlichen Richtungen, harte Fairways, mit Stechginster 

durchsetztes Rough und verspringfreudige, schnelle Grüns. Dazu 

kommen 94 Topfbunker. Wer hier spielt, sollte Respekt vor dem 

Platz mit Spaß an der Aufgabe verbinden: Merk dir den Bahnverlauf, 

denn Dünen können die Sicht verstellen. Halte den Ball unter dem 

Wind. Vermeide Bunker und Rough. Spiele die Grüns flach und 

wohldosiert an. Und – egal, wie es läuft – genieße das Rauschen 

der Wellen, den würzigen Salzgeruch und die Natur ringsum. 
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Ohne Meer, dafür mit mehr Seele: Haxerthöhe Links

SEASIDE LINKS

Von den restlichen deutschen Anlagen mit Links-Charakter lie-

gen zehn zumindest in Meernähe, allerdings durch Bebauung, 

Straßen, Wald und / oder etliche Kilometer von der Küste ge-

trennt. Der bekannteste, WINSTONlinks, gilt Golf-Puristen als 

„Disneyplatz“, nicht die Natur schuf  die markanten dünenartigen 

Hügel, sondern Bagger. Und vielleicht hat der Architekt beim 

Nachbau von Sandzipfeln, Fairwaywellen und Tieftopfbunkern 

etwas übertrieben. Andererseits hat er ein spektakuläres Layout 

hingelegt, der Pflegezustand und der Service sind exzellent. So 

tun als ob ist eben Geschmackssache, wer perfekt gemachte 

Replikate zu schätzen weiß, findet bestimmt auch Gefallen an 

diesem Course. Und der Wind ist verdammt echt! 

INLAND LINKS

Bleiben noch die Plätze, denen definitiv die See fehlt, auch 

wenn uns die Erklärung zu den Haxterhöhe Links in Pader-

born, der vorhandene Kalkstein beweise ja, dass da mal Meer 

gewesen sei, überzeugt. Hier ist der Boden zwar nicht sandig, 

aber gleichwohl mager und weist entsprechend Pflanzen auf, 

die genügsam sind und mit wenig Wasser auskommen. Net-

ter Nebeneffekt: In den vergangenen Sommern präsentierte 

sich die Anlage deutlich grüner als ihre Nachbarn. Natürlicher 

Sandboden kennzeichnet auch die Heideplätze rund um Berlin, 

menschengemacht sind hingegen spezifische Design-Elemen-

te nahe Köln, Frankfurt oder München. Der GC Steisslingen 

bei Singen punktet mit echten Topfbunkern von schottischen 

Architekten, Herzogswalde bei Dresden gleich mit zwei Links 

im Platznamen (9 Löcher HerzogswalderLINKS und Kurz-

platz HerzogswalderLITTLE`LINKS´), jedoch ohne besondere 

Kennzeichen. Gemeinsam ist vielen Inland-„Links“ eine sanft 

gewellte, offene Landschaft mit wenigen Bäumen und deshalb 

voller Windkraft. Der Rest ist oft Marketing.

 

WO IST DENN WAS VERLINKT?

Viele Golfführer kategorisieren die aufgeführten Plätze. 

Für eine komfortable Übersicht haben wir aber nur die 

Albrecht-Website gefunden, die unter dem Reiter „Stil“ 

Links-lastige Angebote filtert.  
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https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=225&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1835&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1506&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=2032&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.1golf.eu/golfclubs/deutschland/


Juli-Deal
gültig von

1.7. – 31.7.2020

Juni-Deal
gültig von

1.6. – 30.6.2020

Easy Lakeballs, Partner der VcG-Turnierserie „Hit & Hope“, vertreibt europaweit jährlich Hunderttausende 

gebrauchter Golfbälle aller namhaften Hersteller in unterschiedlichen Qualitäts- und Preiskategorien zu bes-

ten Konditionen – und das per App, über den zertifizierten Online-Shop und per Lagerverkauf  in Wiesbaden. 

Einen schnellen Warenversand, Treuepunkte auf  jede Bestellung, eine freiwillige 100-Tage-Geld-zurück-Garantie 

sowie wechselnde Rabattaktionen gibt es on top. Im Juni bietet dir der Online-Spezialist den Titleist Pro V1 

und im Juli den Srixon Q-Star als Lakeballs zum attraktiven Vorzugspreis.

SO GEHT’S

Sichere dir online unter www.easy-lakeballs.de deinen 20-Prozent-Rabatt für die Titleist Pro V1 Lakeballs 

(Gutscheincode: GSvcg0620bdm) und die Srixon Q-Star Lakeballs (Gutscheincode: GSvcg0720bdm). Gib 

den Gutscheincode im Warenkorb ein, um die Gesamtsumme auf  den hier angegebenen VcG-Preis zu  

reduzieren, oder klicke einfach auf  den Link GSvcg0620bdm oder GSvcg0720bdm und der Gutschein und 

die Bälle werden direkt in den Warenkorb gelegt. Das Angebot gilt, solange der Vorrat reicht. 

TITLEIST PRO V1
QUALITÄT: AAAA/AAA

Die Nummer 1 unter den Golfbällen – 

Titleist Pro V1, einer der meistgespielten 

Bälle auf  allen Golf-Touren. Sein optimier-

ter Ballabflugwinkel und die Spinnkontrolle 

lassen ihn bei einer gleichmäßig stabilen 

Flugkurve außergewöhnlich weit fliegen. 

Seine Aerodynamik bedingt einen windsta-

bilen Ballflug. Sehr weiches Schlaggefühl, 

erstklassige Drop-and-Stop-Kontrolle, der 

Ball lässt sich punktgenau platzieren und 

ist auf  dem Grün ein Profi. Die Sortierung 

enthält ausschließlich Titleist Pro V1 des 

Modelljahres 2017/2018!

SRIXON Q-STAR 
QUALITÄT: AAAA/AAA

Der Q-Star ist das 2-Piece Modell von Srixon 

mit der Performance der beliebten Z-Star 

Modellreihe. Dieses Modell von Srixon 

verbindet das hervorragende Ansprech-

verhalten, die ausgesprochene Kontrolle 

beim kurzen Spiel und das Allround-Ver-

halten der Z-Star Golfbälle mit der Weite 

eines Zweischalen-Balls. Der Srixon Q-Star 

Lakeball ist geeignet für Golfer aller Spiel-

stärken, die ihren Ball gerne weit vom Tee 

fliegen sehen und nicht auf  die bewährte 

Tour-Performance eines professionellen 

Klassikers verzichten möchten. 

VCG-PREIS:  1,83 EURO/BALL
 GÜLTIG AB 25 BÄLLEN 
 (STATT 2,29 UVP/BALL) 

GUTSCHEINCODE: GSvcg0620bdm  

VCG-PREIS:  0,69 EURO/BALL 
 GÜLTIG AB 25 BÄLLEN
 (STATT 0,86 UVP/BALL)

GUTSCHEINCODE: GSvcg0720bdm  
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ANGEBOTE FÜR 
VCG-MITGLIEDER!

http://www.easy-lakeballs.de/
http://www.easy-lakeballs.de/
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0620bdm?articles=ti23.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuel&redirect=ti23.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0720bdm?articles=sri10.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuell.&redirect=sri10.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0620bdm?articles=ti23.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuel&redirect=ti23.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0720bdm?articles=sri10.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuell.&redirect=sri10.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0620bdm?articles=ti23.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuel&redirect=ti23.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0720bdm?articles=sri10.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuell.&redirect=sri10.2
https://www.easy-lakeballs.de/lakeballs/titleist-pro-v1-2017-lakeballs?number=ti23.2
https://www.easy-lakeballs.de/gutschein/vcg0720bdm?articles=sri10.2&message=Herlichen%20Gl%C3%BCckwunsch!%20Der%20Artikel%20befindet%20sich%20im%20Warenkorb.%20Bitte%20w%C3%A4hlen%20Sie%20die%20Menge%20manuell.&redirect=sri10.2


Clubangebote.
ACHTUNG: Aufgrund der Corona-Krise ist das Golfen derzeit nur 

begrenzt und unter Auflagen möglich. Bitte erkundige dich vorab, 

unter welchen Bedingungen du auf  den Golfanlagen spielen kannst. 

GC HOCHSCHWARZWALD: 50 PROZENT

Im idyllischen Altental liegt der GC Hochschwarzwald e.V.: Bio-

tope, Bachläufe, sanfte Hügel, Wälder – die Anlage passt sich den 

Naturgegebenheiten optimal an und garantiert ein erlebnisreiches 

Spiel sowie traumhafte Ausblicke. VcG-Mitglieder erhalten jetzt 

50 Prozent Rabatt: Sie zahlen für die 18-Löcher-Runde werk-

tags nur 29,– Euro (am Wochenende/feiertags 34,– Euro) und 

für die 9-Löcher-Runde 17,50 Euro (am Wochenende/feiertags 

21,– Euro). Gültig bis zum 30.6.2020. Tel.: 07651/935777.  

MAINZER GC: 20-EURO-RABATT

Die topographischen Gegebenheiten des Mainzer Golfclubs 

fordern Superlative und Spieler aller Könnerstufen geradezu 

heraus. Schroffer Felsen, bewaldete Zonen, kleine Seen, eine 

urwüchsige Flora und Fauna, wunderbare Aussichten: Jede Bahn 

der Anlage im Budenheimer Steinbruch ist individuell. VcG-Mit-

glieder erhalten jetzt mittwochs eine Greenfee-Ermäßigung von 

20,– Euro, zahlen also nur 50,– Euro für die 18-Löcher-Runde. 

Das Angebot gilt nur mittwochs und bis zum 31.12.2020. 

Tel.: 06139/2930-0.  

GC SCHLOSS BRAUNFELS: 10,– EURO SPAREN

Zwischen Limburg und Wetzlar/Gießen präsentiert sich der  

GC Schloss Braunfels mit von Waldgelände begrenzten, sehr 

abwechslungsreichen Bahnen harmonisch in die Hügellandschaft 

eingefügt. Herrliche Ausblicke über den Westerwald und weite 

Teile des Lahn-Dill-Kreises inklusive. VcG-Mitglieder erhalten eine 

Greenfee-Ermäßigung von 10,– Euro. Sie zahlen wochentags für 

18 Löcher nur 55,– Euro und am Wochenende 70,– Euro. Gültig 

bis 31.12.2020. Tel.: 06442/4530.  

Zu zweit aufs Grün!

Sommer, Sonne, Golfspiel: Zu zweit macht es besonders viel 

Spaß. Begeistere jetzt deine Freunde für das Golfen und ge-

nieße mit ihnen schwungvolle Auszeiten auf  dem Golfplatz. 

Empfiehl ihnen eine Mitgliedschaft in der VcG …

… und du freust dich über eine Prämie, denn für jedes neue Mit-

glied, das du wirbst, erhältst du von uns als Dankeschön einen 

50-Euro-Greenfee-Gutschein für eine Golfanlage deiner Wahl*.

Einfach unverbindlich Infomaterial ordern und Prämie 

sichern.  

*gültig auf  allen Golfplätzen, die unter www.vcg.de/greenfee-gutschein gelistet sind. 

Greenfee-Preise und Spielbedingungen unter www.vcg.de/golfplaetze

Mitglieder 
werben 

Mitglieder!
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https://www.gc-hsw.de/
https://www.mainzer-golfclub.de/
http://www.golf-braunfels.de/
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1439&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=455&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
https://www.vcg.de/nc/golfplaetze/?tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bplace%5D=1313&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BformArgs%5D=&tx_vcggpsuche_gpsearch%5BreturnPid%5D=104&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Baction%5D=show&tx_vcggpsuche_gpsearch%5Bcontroller%5D=Place
http://www.vcg.de/mitglied_werben


Reingefallen. {Monica Deniers}

Seit einem Jahr gelten die neuen Golfregeln – Zeit genug für 

einige falsche Gewissheiten, sich als Fake Rules in der Community 

festzusetzen. Wir zeigen auf, was Irrtum und was Wahrheit ist.

IRRTUM ... 

Ein Mann hockt am Rande des Fairways und betrachtet hingebungs-

voll einen frischen Maulwurfhügel, gekrönt von einem Golfball. Den 

nimmt er vorsichtig mit den Fingerspitzen, kippt langsam über 

die Zehenspitzen nach vorn auf  die Knie, streckt den Arm aus 

und lässt den Ball zirka fünf  Zentimeter über dem Boden fallen. 

Im Aufstehen streift er die Erde von der Hose und erklärt seinem 

Mitspieler gewichtig, er habe den Ball nach der neuesten Regel 

senkrecht aus Kniehöhe gedroppt und dabei – aufgepasst! – nicht 

etwa ein Handtuch untergelegt. Seit dem letzten Regelabend wisse 

er nämlich, dass sich damit ein berühmter Golfer schon mal zwei 

Strafschläge eingefangen habe. Deshalb knickten die Pros beim 

Fallenlassen aus Sorge um ihre Klamotten immer so merkwürdig 

seitlich ein.  Ab sofort wird auf Kniehöhe gedroppt, aber bitte richtig!

… WAHRHEIT 

Die Handtuch-Story stimmt (fast). US-Pro Craig Stadler wurde 

1987 – also lange, bevor die neue Kniefall-Regel erfunden wur-

de – wegen „Verbesserung des Stands“ sogar disqualifiziert. 

Allerdings wollte er den Ball nicht droppen, sondern kniend (das 

ist ohne Handtuch auch heute noch erlaubt) unter einem Baum 

herausschlagen. Den straffreien Drop am Maulwurfshügel (Regel 

16.1) beschreibt jedoch Regel 14.3b und bemisst „Kniehöhe“ 

ausdrücklich „aufrecht stehend“. Ist dein Knie in diesem Zustand 

z. B. 45 Zentimeter über dem Boden, darfst du den Ball durchaus 

hockend, kniend oder nach vorne gebeugt fallenlassen, aber eben 

aus 45 Zentimetern Höhe. 

Wozu du zum Fallenlassen noch den längsten Schläger aus dem 

Bag und vier Tees brauchst, erfährst du bei Expert Golf  und 

Rules4you. Auf  dem Platz helfen dir eine Regel-App wie zum 

Beispiel die „iGolfrules“ oder auch die Spieler-Edition der „Offizi-

ellen Golfregeln ab 2019“ aus dem Köllen-Verlag im handlichen 

A6-Format. Ideal für ein faires Spiel und Miteinander! 
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https://www.youtube.com/watch?v=ze8V0cCr5j4
https://www.golf.de/dgv/rules4you/start.cfm
https://expertgolf.com/de/apps/privatkunden/app-detail/3-igolfrules-2019-golfregeln-kompakt-app.html
https://www.koellen-golf.de/
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